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Diskussionsforum für Ideen zur Weiterentwicklung
des Stiftungswesens

Nach der intensiven
stiftungspolitischen De-
batte der letzten Legis-
laturperiode sind auf
Bundesebene heute an-
dere Themen in den
Vordergrund der politi-
schen Agenda gerückt.
Dabei bleibt eine grund-
legende Reform des Ge-
meinnützigkeitsrechts, das
heute wegen einer Viel-

zahl von Wertungswidersprüchen und Grauzonen zu Recht
kritisiert wird, notwendig, um über bürgerschaftliches Enga-
gement auch in Stiftungen die Zukunftsfähigkeit unserer
Gesellschaft zu stärken. Daneben besteht aktueller Hand-
lungsbedarf bei der Lösung von Einzelproblemen, von de-
nen einige in die "offenen Fragen zur Weiterentwicklung
des Stiftungs- und Stiftungssteuerrechts" des Bundesver-
bandes Deutscher Stiftungen aufgenommen sind.
Darüber hinaus fordert der Bundesverband aus aktuellem
Anlass die vorgesehene Brücke in die Steuerehrlichkeit
dadurch zu stärken, dass auch die Steuerflüchtlinge der
Steueramnestie unterfallen, die anstelle der Zahlung von
Zinsabgeltungssteuer die inkriminierten "Schwarzgelder"
einer gemeinnützigen Körperschaft zuwenden. Plakativ

lautet die Forderung: "100 % Stiftung statt 25 % Steuern".
Wir meinen, dass auf diese Weise ausreichende Anreize
geschaffen werden, verschwiegene Vermögen in erhebli-
cher Größenordnung zurückzuführen und zudem vollstän-
dig für gesellschaftliche Aufgaben nutzbar zu machen.
Doch sind weitere Ideen und Anregungen gefragt, wie die
Stiftungsfreudigkeit weiter gefördert und die Gründung
leistungsfähiger Stiftungen gesteigert werden kann. Bei
der noch in den meisten Ländern anstehenden Anpassung
der Landesstiftungsgesetze sollten Maßnahmen der Dere-
gulierung und Entbürokratisierung ergriffen werden.
Reizvoll ist es freilich auch, über neue Wege nachzuden-
ken, eine wirksame Stiftungsaufsicht ohne Mehrkosten für
Stiftungen und Behörde sicherzustellen oder Unsicher-
heiten in Grundfragen wie etwa der Kapitalerhaltung zu
klären. Die Diskussion zu spannenden Fragen, wie etwa
der nach den Grenzen des Einflusses des lebenden Stifters
auf seine Stiftung oder der Fortentwicklung des Pflicht-
teilsrechts bei Ansprüchen gegen Stiftungen, steht noch
am Anfang.
Um tragfähige Stiftungslösungen aller Art zu entwickeln,
die Problemlagen im Spannungsfeld von Steuern, Recht,
Wirtschaft und Gesellschaft zu erkennen und zu beseitigen
und so zu besseren Rahmenbedingungen für Stiftungen
und Stiftungsinitiativen zu kommen, bietet diese „Zeit-
schrift Stiftungswesen“ ein Forum für den Dialog von
Wissenschaft und Praxis.
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